
TANNHEIM (sz) - Die Chorge-
meinschaft Tannheim, der
Chor Tonitus in vereinten Kräf-
ten mit dem Fischerverein
Tannheim öffnen am Samstag,
den 7. Dezember von 12 bis 20
Uhr für die Besucher das Tor
zum Schlosshof für den Weih-
nachtsmarkt. 

In traditioneller Weise er-
warten den Besucher festlich
geschmückte Marktstände, die
Weihnachtsdekoration, Ad-
ventskränze, Bastelarbeiten,
Stricksachen, Honig, Schmuck,
Holzkunst, Betonkunst, Karten
und Verpackung, Wildfleisch
aus dem gräflichen Forst und,
und, und…zum Verkauf anbie-
ten.

Kulinarisch werden die Be-
sucher verwöhnt von verschie-
denen örtlichen Vereinen und
Gruppen, die den Besuchern
Herzhaftes und Süßes anbieten.
Natürlich darf ein Besuch in der
gemütlichen, warmen Schloss-
küche für den Genuss von gu-
tem Kaffee und Kuchen nicht
fehlen, die Ihnen von der Chor-
gemeinschaft kredenzt werden.

Die musikalische Umrah-
mung stimmt uns auf das na-

hende Weihnachtsfest ein und
beginnt mit weihnachtlichen
Liedern, vorgetragen durch den
Chor Tonitus zu Beginn des
Weihnachtsmarktes. 

Der Kinderchor der Grund-
schule Tannheim singt zum Ad-
vent und um 14.30 Uhr unter-
halten die Jungmusikanten und
Flötenkinder in der Schlosskü-
che und im Schlosshof mit vor-
weihnachtlichen Musikstü-
cken. Für alpenländliche Vor-
weihnachtsstimmung sorgen
die Illertaler Alphornbläser ab

16 Uhr. Eine musikalische Be-
sonderheit, die Jagdhornbläser
Tannheim spielen mit ihren
Weisen in den winterlichen
Abend hinein.

Die kleinen Marktbesucher
dürfen sich auf den Besuch des

Nikolaus freuen, der die Kinder
freundlich begrüßt und viel-
leicht die eine oder andere Le-
ckerei bereit hält. Zum Strei-
cheln sind wieder unsere Esel-
familie und die Ziegen mit da-
bei. 

Tannheim lädt zum Weihnachtsmarkt
Am Samstag, 7. Dezember, von 12 bis 20 Uhr im Schlosshof

Viel Gesang und Musik erwartet die Besucher in Tannheim. FOTO: SZ-ARCHIV
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MITTELBUCH (sz) - Der Frau-
enchor Taktvoll, unter der
Leitung von Eckart Spägele,
lädt am Sonntag, 8. Dezember
um 15 Uhr in die Pfarrkirche
St. Josef nach Mittelbuch ein.

Der Frauenchor Taktvoll
will die Besucher mit ad-
ventlichen Liedern und Tex-
ten auf die bevorstehende und
besinnliche Weihnachtszeit
einstimmen.

Im Anschluss werden
Punsch und Glühwein, sowie
Weihnachtsgebäck und Liköre
verkauft.

Der Frauenchor Taktvoll
würde sich über Ihr Kommen
und eine kleine Spende freu-
en.

Adventskonzert
●

Adventsingen mit dem Frauenchor Taktvoll

Der Frauenchor Taktvoll lädt nach Mittelbuch ein. FOTO: PRIVAT

40 Jahre Nikolausmarkt
Erolzheim
EROLZHEIM - Die Gemeinde
Erolzheim ist zum 40-jährigen
Jubiläum ebenfalls mit einem
Marktstand vertreten.
Dabei kann man das Heimat-
buch und die Bilder Chronik
über Erolzheim, das Tagebuch
„Karl Borromäus Loy“, ver-
schiedene Postkarten sowie
das Erolzheimer Puzzle er-
werben. Seiten 6 und 7

Hohes Engagement
für das Gemeindewohl
BIBERACH - Am 5. Dezember
findet der Internationale Tag
des Ehrenamtes statt. Das Ziel
des Gedenk- und Aktionstages
ist die Anerkennung und
Förderung ehrenamtlichen
Engagements. Seiten 12 und 13

Das lesen Sie heute
●

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

ANZEIGE
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto,
das Sie gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen möchten?
Gerne drucken wir dieses auf
unserer Seite „Bilder der Woche“
honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder
Schulfest. Bitte schicken Sie
maximal zwei Fotos im JPG-
Format mit einer Bildgröße von
mindestens 500 KB an redak-
tion@rottumbote.de mit einer
kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen.
Die Veröffentlichung ist ab-
hängig von der Qualität und
dem vorhandenen Platz. Wich-
tig ist auch, dass die Personen
mit der Veröffentlichung ein-
verstanden sind und diese
keine gewerblichen Zwecke
verfolgen. Die Motive sollten
aus dem Verbreitungsgebiet
des „Rottum Bote“ stammen
bzw. bei Ausflugsmotiven von
Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. 

Ihre Redaktion
Martin Dullenkopf hat uns ein Bild vom gut besuchten Weihnachtsmarkt in Ochsenhausen geschickt. FOTO: MARTIN DULLENKOPF 

Anton Gräser aus Kirchberg schreibt: „Seit Wochen ist er täg-
lich an unserer Futterstelle zu Gast – ein farbenprächtige „Ei-
chelhäher“. FOTO: ANTON GRÄSER

Andreas Romer aus Tannheim schreibt: „Ein Spaziergang am
See bei herbstlichen Wetter“. FOTO: ANDREAS ROMER 

Der Winter naht in Riesenschritten von Gerd Graf aus Tannheim. FOTO: GERD GRAF

Tanja Rehm schreibt: „Storchentreff auf der schönen Dorfkirche in Haslach“. FOTO: TANJA REHM
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der 
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der 
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Allmann’sche Apotheke, Bi-
berach, Marktplatz 41, 07351/
18090
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Jordan-Apotheke, Biberach,
Ulmer-Tor-Str. 3, 07351/7390
Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe 

Tel. 07352/2266.
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OBERSTETTEN (sz) - Der
Schützenverein Oberstetten
und die Laienbühne Steinhau-
sen spielen eine Komödie in
drei Akten von Andreas We-
ning. 

Auf Grund immer neuer
Schreckensmeldungen bezüg-
lich Skandalfunden in Nah-
rungsmitteln beschließen Ka-
rin Heppner und ihre Nachba-
rinnen Lotte und Selma ab so-
fort nur noch Vegetarisches auf
den Tisch zu bringen. Die Be-
geisterung bei Karins Ehemann
Norbert und ihrer Tochter hält
sich doch sehr in Grenzen.

Um des lieben Friedens Wil-
len, stimmt Karin Norberts
Idee zu, im alten Stall selbst ei-
ne Sau zu halten, wovon die

Nachbarinnen aber ja nichts
wissen dürfen.

Als dann die naive Lotte und
militante Selma einen Streit
zwischen den Heppners bel-
auschen, vermuten sie fälschli-
cherweise, die Sau „Paula“ sei
Norberts Geliebte.

Die ganzen Verwirrungen
führen dazu, dass sich jetzt die
Ereignisse überschlagen. 

Wieso Norberts Mutter an-
stelle des Riesenrammlers „Rü-
diger“ vom Nachbarn für tot er-
klärt wird, weshalb Metzger
Hannes ein Auftragskiller sein
soll und ob die Psychologin das
Seelenleben der Heppners ret-
ten kann ?

Die Aufführungstermine
sind am Samstag, 4., Sonntag, 5.

und Samstag 11. Januar 2020 je-
weils um 20 Uhr im Gemeinde-
saal Erlenmoos. Zusätzlich gibt
es eine Aufführung für Kinder
und Senioren am Samstag 4. Ja-
nuar ab 14 Uhr. 

Die Theaterspieler des Schützenvereins Oberstetten und der Laienbühne Steinhausen unter der
Regie von Gaby Lohr üben zur Zeit das Theaterstück „Lass die Sau raus“ ein. FOTO: BRUNO GERNER

„Lass die Sau raus“
Theater im Gemeindesaal Erlenmoos startet Vorverkauf

Der Kartenvorverkauf findet
ab 7. Dezember bei der
Raiffeisenbank Erlenmoos
während den Öffnungszeiten
statt. Telefonische Reser-
vierungen sind nicht mög-
lich. Die Eintrittskarten im
Vorverkauf kosten 7 Euro
und an der Abendkasse 8
Euro. Verfügbare Restkarten
gibt es jeweils an der Abend-
kasse.

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Ochsenhauser Autor Michael
Kneer hat die Grundschule
Ochsenhausen anlässlich des
bundesweiten Vorlesetags be-
sucht. Die Kinder waren nicht
nur gespannt auf das Buch
über Kobolde, sondern auch
auf den Schriftsteller, den sie
mit Fragen löcherten. „Wie
lange schreibt man an so einem
Buch?“ „Geht die Geschichte
noch weiter?“ „Haben Sie wirk-
lich alle Bilder selbst gezeich-
net?“ Das waren die Fragen, die
dem Ochsenhauser Autor Mi-
chael Kneer wohl am häufigs-
ten gestellt wurden.

Sein Buch „Fynn & Ally -
Band 1: Der Orden der Wäch-
ter“ über ein Koboldabenteuer,
ist in diesem Jahr im Selbstver-
lag erschienen. Gerne hat er
daher die Einladung von
Schulleiterin Stephanie Al-
brecht angenommen um zum
bundesweiten Vorlesetag allen
230 Grundschülern von sei-
nem Erstlingswerk zu berich-
ten.

In der Kapfhalle, die die
Schule für die Lesung vorbe-
reitet hatte, führte Michael
Kneer die circa 60 Schüler pro
Stufe in die Geschichte ein. Er
berichtete von den Hauptper-
sonen, den liebenswerten klei-
nen Kobolden Fynn und Ally,
ihren Mitschülern aus aller

Welt sowie dem großen Ko-
boldmeister und Lehrer Hen-
drik. Und schon gingen die ers-
ten Finger hoch und Fragen ka-
men auf.

Es folgte die Lesung durch
die Frau des Autors, Julia De-
leye-Kneer. Für die Erst- und
Zweitklässler wurde eine
weihnachtliche Geschichte
aus dem Buch vorgelesen, in
der die jungen Kobolde einen
Ausflug auf dem Rücken von
Adlern in eine benachbarte
Stadt machen. Für die Schüler
der beiden höheren Stufen
wurde ein Text vorgetragen, in
dem die Schüler mit Proble-
men untereinander und dem

Überwinden von Ängsten zu
kämpfen haben.

Natürlich blieb im An-
schluss noch Zeit für weitere
Fragen, die die Kinder gerne
nutzten. So wurde einiges zu
den Kobolden und ihren Fähig-
keiten gefragt, aber auch, wie
man überhaupt auf die Idee
kommt und wie schwierig das
Schreiben eines Buches ist.
Fragen wie: „Waren Sie schon
im Fernsehen?“ – „Gab es, als
Sie jung waren, schon Fernse-
her?“

Erstaunt waren die jungen
Schüler über den Umfang des
Buchs. Mit 18 Kapiteln auf 228
Seiten hat Michael Kneer ein

Kinderbuch zum Selbstlesen
oder zum Vorlesen geschaffen
und die eigenen Zeichnungen
veranschaulichen die Ge-
schichte, lassen aber auch
Raum für Fantasie. Die Fortset-
zung des zweiten Bands ist ak-
tuell in Arbeit, die Reise der
kleinen Kobolde geht also wei-
ter.

Michael Kneer bedankt sich
bei der Grundschule Ochsen-
hausen: „Es war eine tolle Er-
fahrung und ich war über-
rascht über das Interesse und
die vielen Fragen der Ochsen-
hausener Kinder“, sagte er. Der
Vormittag sei für ihn ein schö-
nes Erlebnis gewesen.

Grundschüler haben viele Fragen an Michael Kneer
Ochsenhauser Autor liest beim bundesweiten Vorlesetag aus seinem Buch „Fynn & Ally“ 

Die Grundschüler bekamen Besuch von Autor Michael Kneer. FOTO: GRUNDSCHULE OCHSENHAUSEN 

Neues Programm 
verschickt
OCHSENHAUSEN (sz) - Der
NABU Ochsenhausen-Ring-
schnait hat in letzter Zeit sein
neues Programm versendet.
Es ist farbig bebildert. Wer
keines bekommen hat, sollte
sich beim 1. Vorsitzenden
Gerhard Föhr, Tel. 07352/2579
melden. Ebenso senden wir
auch gerne Nichtmitgliedern
das Programm kostenlos zu.

NABU
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Wanderfreunde Ochsenhau-
sen haben kürzlich Ihre Jah-
reshauptversammlung abge-
halten. Vorstand Helmut Wel-
te begrüßte alle Anwesenden
und bedankte sich bei allen
Helfern die im Laufe des Jah-
res den Verein in irgendeiner
Form unterstützt haben. Be-
sonderen Dank galt den Wan-
derern die so zahlreich Woche
für Woche beim Wandern
dabei waren. Dies sind: Erika
Fleck, Annelore Bickel, Horst
Ruppert, Gabi und Erwin
Dillenz, Karl Beller und Hel-
mut Welte. Öfters auch mit
zum Wandern sind Paula und
Bruno Fleischer, Karola Stiller,
Alois Egle und Familie Buffler.
Weiter berichtete er über
verschiedene Veranstaltungen
die der Verein bestritten hat.
Auch Ehrungen für 10 -, 20 -
und 30-jährige Mitgliedschaft
konnten durchgeführt werden.
Schriftführerin Frau Krapf
berichtete über die Vorstands-

sitzungen die abgehalten
wurden. Die Kassenprüfer
bestätigten eine einwandfreie
Kassenführung. Desweiteren
berichtete der Kassier über
eine positive Finanzlage. Bei
den Neuwahlen ergab sich
folgendes Ergebnis: Vorstand
Helmut Welte wurde in sei-
nem Amt für weitere 3 Jahre
bestätigt, sowie der 2. Vor-
stand Horst Ruppert, Kassier
Emil Föhr und Schriftführerin
Inge Krapf. Die Beisitzer
Brunhilde Birkle, Erwin Dil-
lenz, Markus Fleischer, Anton
Göppel und Sonja Ruppert
wurden ebenso wieder ge-
wählt. Als Kassenprüfer wur-
den Sandra Dangel und Sylvia
Bentele gewählt. Helmut Wel-
te gab noch die neuen Termi-
ne fürs kommende Jahr be-
kannt. Unter anderem die
Wandertage am 28./29. De-
zember 2019 in Ochsenhausen.
Die Versammlung wurde
beendet mit den Worten „Gott
zum Gruß gut zu Fuß“.

Wanderfreunde Ochsenhausen
●

Ehrungen bei der Hauptversammlung 

OCHSENHAUSEN (sz) - Peter Schad und seine Oberschwä-
bischen Dorfmusikanten spielen am Sonntag, den 8. Dezem-
ber um 15 Uhr in der Basilika Ochsenhausen ein Benefizkon-
zert. Dabei kommen adventlich festliche Kompositionen aus
verschiedenen Jahrhunderten zum Vortrag. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei. Freiwillige Spenden kommen
zozialen Einrichtungen zugute. FOTO: PETER SCHAD

Peter Schad gibt Konzert

Einladung der Mitglieder
zum Adventskaffee
OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Mitglieder-Adventskaffee-
Nachmittag der AWO findet
am Sonntag 15. Dezember, im
Gasthaus Post in Ochsen-
hausen statt. Beginn ist um
14:30 Uhr. Wir bitten um An-
meldung bis 6. Dezember:
Familie Kohler 07352/911693,
Familie Arnold 07352/9298570.
Wenn ein Fahrdienst benötigt
wird, bitte bei der Anmeldung
angeben.

AWO-Ortsverein
●

„Füße verwöhnen –
dem Körper helfen“
OCHSENHAUSEN (sz) - Beim
Ochsenhauser Frauenfrüh-
stück am Mittwoch, den 11.
Dezember ab 9 Uhr dreht sich
alles ums Thema Füße. Im
Laufe des Lebens tragen sie
uns zwei- bis dreimal um die
Erde. Doch nahezu jeder zwei-
te Erwachsene schreitet mitt-
lerweile auf „kranken“ Füßen.
Christine Albrecht, Kranken-
gymnastin und Fußreflexzo-
nentherapeutin aus Ummen-
dorf zeigt die vielseitigen
Möglichkeiten der Regenerati-
on auf, dabei werden ver-
schiedene Übungen vorge-
stellt. Das Frühstück ist im
Katholischen Gemeindehaus,
Jahnstraße 6. Kostenbeitrag 6
Euro. Weitere Infos bei C.
Zimmermann 07352/8662 oder
M. Ruf-Bauer 07352/689.

Frauenfrühstück
●

Nikolausfeier der 
SVO-Senioren
OCHSENHAUSEN (sz) - Alle
SVO-Senioren treffen sich,
anstatt dem Training, am
Donnerstag, 5.12., gegen 19 Uhr
beim Parkplatz am Schulzen-
trum zu einer kleinen Ad-
ventswanderung. Danach ist
für alle eine besinnliche vor-
weihnachtliche Adventsfeier
im Seniorenheim vorbereitet. 

Ochsenhausen
●
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STEINHAUSEN AN DER ROT-
TUM - Jakob Fischer. Ein Name,
den viele im Landkreis Biber-
ach schon mal gehört oder ge-
sagt haben dürften. Und, falls
sie den Namen nicht selbst
schon mal im Mund hatten,
dann zumindest den Apfel, der
nach Jakob-Fischer benannt ist.
„Das ist der oberschwäbische
Back- und Kuchenapfel
schlechthin“, erklärt Alexan-
der Ego. Er ist Kreisfachberater
für Garten- und Obstbau am
Landratsamt Biberach. 

Ego ist zuständig für den Ur-
baum der Apfelsorte, also den
ersten Jakob-Fischer. Der
Baum steht auf der Liste der
Naturdenkmale des Landkrei-
ses Biberach. Jetzt hat Ego im
Steinhausener Teilort Rottum
unweit des Urbaums einen
neuen Jakob-Fischer gepflanzt.
Die Besonderheit: Es ist ein
Klon. 

Vor 116 Jahren vom Bauern
Jakob Fischer entdeckt, ist die
Apfelsorte gerade im ober-
schwäbischen Raum beliebt. So
beliebt, dass in Rottum, der
Heimat des Entdeckers, jähr-
lich das Jakob-Fischer-Fest ge-
feiert wird. „Die Leute hier fah-
ren auf diesen Apfel ab. Das ist
ein richtiger Hype“, sagt Ego. 

Und der Urbaum, von dem
alle Jakob-Fischer-Bäume ab-
stammen, steht immer noch.
116 Jahre sind aber nicht spurlos
an ihm vorbeigegangen. Der
Baum kränkelt schon seit Län-
gerem. Sowohl ein Pilz, als
auch Wettereinflüsse und ein
falscher Rückschnitt vor mehr
als 25 Jahren hätten den Baum
geschwächt, erklärt Ego. „Dem

Baum geht’s bescheiden.“ 
Deshalb wendet er sich 2014

an das Dresdner Julius-Kühn-
Institut, um das Erbgut des
Baumes zu retten. „Ich hätte nie
gedacht, dass das Klonen
klappt“, sagt Ego. Doch 2016 ist
es soweit, die Forscher klonen
den Baum. Das erste Exemplar
wächst und gedeiht seit ver-
gangenem Jahr im Museums-
dorf in Kürnbach. Das zweite
jetzt in Rottum. Und es ist
höchste Zeit, denn: „Der Baum

stirbt gerade. Das ist jetzt rum.
Der trägt keine Früchte mehr.“

Urbaum trägt nicht mehr
Ego betreut den Jakob-Fischer-
Urbaum mit Leib und Seele.
Deswegen ist die Pflanzung des
Klons auch ein besonderer Tag
für ihn. „Zu erleben, dass hier
eine 1:1 Kopie entsteht, ist
schon sagenhaft.“ In die Erde
kommt das Bäumchen auf dem
ehemaligen Gelände von Jakob
Fischer. Und zwar im Rahmen

eines Fachwart-Lehrgangs, bei
dem die Teilnehmer eine Streu-
obstwiese anlegen.

Das Exemplar ist eines von
zwanzig, die vom Urbaum ge-
klont wurden. „Der ist jetzt drei
Jahre alt. Da machen wir dann
noch die Seitenäste ab, dann
kommt mehr Zug in die Krone.
Dann wird das ein schöner
Baum“, erklärt Ego. Bis der
neue Urbaum Früchte trage,
dauere es aber sieben bis zehn
Jahre. Den alten wolle er solan-

ge wie möglich erhalten. „Das
ist einer der letzten Urbäume.
Es ist selten, dass so ein Ur-
baum noch steht.“ Er achte
zwar auf die Sicherheit, lasse
ihn aber stehen, bis davon
nichts mehr übrig sei. „Gleich-
zeitig wächst der junge Baum
heran“, sagt Ego. Die übrigen
Klone sollen dann mit der Zeit
an verschiedenen Standorten
im Landkreis gepflanzt werden.

Denn laut Ego sind die alten
Apfelsorten zäh und kommen
gut mit den schwierigen Böden
und dem rauen Klima in der
Region zurecht. Ego: „Und der
Jakob-Fischer gehört in die
gleiche Liga.“ Diese ursprüng-
liche Form des Jakob-Fischer-
Apfels ist für Ego schützens-
wert, denn: „Die Äpfel sollen
heute möglichst groß und süß
sein und bekommen einen pep-
pigen Namen. Die sind aber
nicht mit einem klassischen
Apfel, wie dem Jakob-Fischer
vergleichbar.“ Darum ist Ege
froh über den Klon. Und, wäh-
rend er das Bäumchen neben
dem alten knorrigen Urbaum
betrachtet, meint er: „Ist das
jetzt der Sohn? Nein, als Klon
ist er ja eigentlich eher wie der
Vater.“ 

Ob der Klon die großen
Fußstapfen seines Vaters aus-
füllen kann? Das entscheidet
sich spätestens mit der ersten
Apfelernte. Und wenn der Ap-
fel überzeugt, heißt es dann
vielleicht: Wie der Vater, so der
Klon.

Wie der Vater, so der Klon
Jakob-Fischer-Urbaum in Rottum bekommt Gesellschaft - von seinem Klon

Stolz präsentiert Alexander Ego seinen Zögling. Klon und Urbaum stehen nun in unmittelbarer
Nachbarschaft in Rottum. FOTO: SIMON SCHWÖRER

Ein Video von der Pflanzung
des Baumes gibt’s unter
schwaebische.de/urbaum-
klon 

Von Simon Schwörer 
●

STEINHAUSEN A. D. ROTTUM
(sz) - Prädikate und Gütesiegel
sind in der heutigen Zeit beson-
ders wichtig um die Vorzüge ei-
nes Produkts hervorzuheben. So
ist es auch mit dem Pluspunkt
Gesundheit Prävention, welcher
sich zwischenzeitlich zu einem
anerkannten Qualitätsmerkmal
für Gesundheitssportangebote in
ganz Deutschland entwickelt hat.

Von den 190 Vereinen des
Turngau Oberschwaben ist der
SV Steinhausen einer von 55 Ver-
einen die mit dem Prädikat „Plus-
punkt Gesundheit.DTP“ ausge-
zeichnet werden.

Die erfahrene und überaus
kompetente Übungsleiterin Gun-

da Wiest setzt seit 2005 durch-
gängig den präventiven Gesund-
heitsgedanken mit dem Kurs
„Wirbelsäulen- und Senioren-
gymnastik“ mit großem Erfolg
um.

Rüdiger Borchert vom Turn-
gau Oberschwaben überreichte
die Urkunde mit dem Qualitäts-
siegel und dankte ganz besonders
der langjährigen Übungsleiterin
Gunda Wiest für ihren Einsatz.
Auch der Vorstand „Sportbe-
trieb“ Tobias Burster bedankte
sich für das große Engagement
und wünscht den Kursteilneh-
mern und auch der Übungsleite-
rin weiterhin viel Spaß dabei sich
fit und gesund zu halten.

Steinhausen erhält Auszeichnung vom Deutschen Turnerbund
Von 190 Vereinen ist der SV Steinhausen einer von 55 Vereinen die das Prädikat „Pluspunkt Gesundheit.DTP“ erhalten

Bei der Preisverleihung (von links): Rüdiger Borchert (Turngau Oberschwaben), Gunda Wiest
(Übungsleiterin) und Tobias Burster (Vorstand Sportbetrieb) FOTO: PRIVAT
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40 Jahre Nikolausmarkt Erolzheim 

Eigentlich ist es schon eine
viel ältere Tradition, denn das
Marktrecht in Erolzheim wur-
de der Gemeinde bereits am 3.
Dezember 1811 verliehen.

Erolzheim - Jährlich vier Jahr-
märkte mit Vieh- und Krämer-
markt sind ab 1813 in der Bär-
´schen Chronik protokolliert.
Ab 1843 wurde zusätzlich jeden
Montag ein Fruchtmarkt abge-
halten. Das im Volksmund als
„Schranne“ bezeichnete Ge-
bäude neben dem Rathaus, das
heute Wohnungen und ein Ge-
sundheitszentrum beherbergt,
war bis in die 1950er Jahre Um-
schlagplatz für den Getreide-
handel.

Von all diesen Märkten ist bis
anfangs der 1970er Jahre nichts
mehr übriggeblieben. Bis sich
die Gemeinde entschloss, ab
1979 die Markttradition we-
nigstens mit einem jährlich am

ersten Samstag im Dezember
stattfindenden Nikolaus- und
Krämermarkt wieder aufleben
zu lassen.

Viele örtliche Vereine waren
nicht nur am Aufbau des Mark-

tes vor 40 Jahren beteiligt, sie
pflegen auch heute noch mit
ihren reichlichen Angeboten –
ob Kulinarisches für den Gau-
men oder Advents- und Weih-
nachtsschmuck – die örtliche
Marktkultur. Die Realschule

Erolzheim ist ebenfalls mit
„Selbstgemachtem“ am Nikol-
ausmarkt vertreten.

Bei den 30 gemeldeten ge-
werblichen Ständen findet der
Marktbesucher handelsübliche

Waren von Sicherheitsnadeln
über Schafsfelle, Tee, Gewürze,
Liköre, Wein, Nudeln, Rauch-
fleisch bis hin zu verschiedens-
ten Bekleidungsangeboten, Le-
derwaren, Schmuck und Pfle-
geprodukte.

Wiederbelebung des Marktrechts 

In Erolzheim war und ist der Nikolausmarkt von jeher ein großer Publikumsmagnet. TFOTOS: PRIVAT
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40 Jahre Nikolausmarkt Erolzheim 

Die Gemeinde Erolzheim ist
zum 40-jährigen Jubiläum
ebenfalls mit einem Markt-
stand vertreten.

EROLZHEIM - Dabei kann man
das Heimatbuch und die Bilder
Chronik über Erolzheim, das
Tagebuch „Karl Borromäus
Loy“, verschiedene Postkarten
sowie das Erolzheimer Puzzle
erwerben. Auserlesene Scho-
koladenkreationen der Choco-
laterie Maya aus Biberach sind
ebenfalls im Angebot.

Als Andenken an den Jubilä-
umsmarkt gibt es eine Foto-
box, an der lustige und weih-
nachtliche Fotos kostenlos ge-
knipst werden können.
Im Rahmenprogramm des Ni-
kolausmarkts laden Pferder-
ücken die Kinder im Pferdepar-
cours beim Theaterstadel zum
Reiten ein. Die Musikkapelle
Berkheim unterhält ab 14 Uhr
vor dem Rathaus mit einem
Platzkonzert. Ab 10 Uhr lädt
der Waldkindergarten Holler-
busch die Kinder im Sitzungs-
saal des Rathauses zum „Feu-
er-Abenteuer im Eis“ ein. Die
Kinder der Kita St.Martinus
und die Flötengruppe des Mu-
sikvereins singen und musizie-
ren vor dem Rathaus um 13
Uhr.

Der wichtigste Marktbesucher
, derSt. Nikolaus, besucht um

11.30 Uhr und 13.30 Uhr den
Markt unterstützt durch Bläser
der Erolzheimer Musikkapelle

und verteilt an alle Kinder ei-
nen „Schoko-Nikolaus“ zum
Jubiläum.

Gemeindestand, Fotobox
und Nikolausbesuch

Die Kinder warten singend auf den Nikolaus.

Und jetzt ist er da! FOTOS: PRIVAT
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FRICKINGEN (sz) - Kürzlich
waren die jungen Musikerinnen
und Musiker des Jugendblasor-
chesters Ochsenhausen-Um-
mendorf beim Oberschwäbi-
schen Jugendblasmusikfestival
in Frickingen zu Gast. Die Fest-
halle in Frickingen war über-
füllt; auch aus Ochsenhausen
und Ummendorf waren viele
Fans angereist, um das Jugend-
blasorchester zu unterstützen.
Denn neben dem Urteil der
Wertungsrichter wurde auch

die Meinung des Publikums per
Stimmkarte berücksichtigt. 

Die jungen Musikanten des
JBO Ochsenhausen-Ummen-
dorf waren die ersten auf der
Bühne und haben die Zuhörer
mit ihren schmissigen Rhyth-
men gleich kräftig mitgerissen
und zum Mitklatschen animiert.
Zur Musik passende Showeinla-
gen sowie ein Posaunen- und
ein Saxophonsolo wurden am
Ende mit großem Applaus be-
lohnt. Es herrschte Partyflair in

der Halle, die Fans jubelten und
freuten sich an den Showeinla-
gen der fünf teilnehmenden Ju-
gendkapellen und der tollen
Musik, die die Jugendlichen bo-
ten. 

Am Ende war es für das JBO
ein sehr erfolgreicher, spannen-
der Abend mit viel Spaß, der
mit einem tollen Preis belohnt
wurde.

Das Oberschwäbische Ju-
gend-Blasmusikfestival findet
jedes Jahr in einem der Blasmu-

sik-Kreisverbände Biberach,
Bodenseekreis, Ravensburg
und Sigmaringen statt. 

Dort trifft dann die „Creme
de la Creme“ der Jugendorches-
ter Süddeutschlands und der
Sieger des Vorjahres im musika-
lischen Wettstreit aufeinander. 

Diese messen sich nicht nur
in der Perfektion der musikali-
schen Ausführungen der Stü-
cke, sondern auch im Unterhal-
tungswert „Show-Faktor“ und
der Kreativität der Jungmusiker.

Die Festhalle in Frickingen war überfüllt; auch aus Ochsenhausen und Ummendorf waren viele Fans angereist. FOTO: PRIVAT

Jugendblasorchester Ochsenhausen-Ummendorf
beim Oberschwäbischen Jugendblasmusikfestival 

Ein erfolgreicher Abend, der mit einem tollen Preis belohnt wurde

LAUBACH (sz) - Grund zum Jubeln gab
es für den Förderverein Kindergarten
Laubach bei der Aktion „Scheine für
Vereine“ des Radiosenders Donau 3 FM
wurde der Verein ausgelost und hat da-
bei 500 Euro für die Vereinskasse ge-
wonnen. Die symbolische Schecküber-
gabe fand im Rahmen eines kleinen
Stehempfangs in Laubach statt.
Kinder, Eltern und Erzieherinnen sowie
die Mitglieder des Fördervereins hatten
sich versammelt, um Thomas Simmler,

ter anderem ehrenamtlich die Mittags-
pausenbetreuung im Kindergarten und
kümmert sich um ein alternatives Be-
treuungsangebot an Schließungstagen.
Und die Nachfrage wächst: immer mehr
Eltern nehmen diese Angebote dankbar
in Anspruch.
Der Gewinn von 500 Euro verschafft
dem Verein ein kleines Polster, um hier
vor Ort weiterhin dauerhaft gute Arbeit
zu leisten - getreu nach dem Motto:
„Hand in Hand auf’m Land.“

Regionaldirektor der Kreissparkasse
Ochsenhausen sowie das Team von Do-
nau 3 FM lautstark zu begrüßen. In ei-
nem kurzen Interview bedankte sich die
Vereinsvorsitzende Stephanie Schmid-
berger herzlich bei den Sponsoren: „Wir
freuen uns riesig über den Gewinn. Auf
unserem Aktionsplan stehen einige Pro-
jekte, die wir mit diesem Geld unterstüt-
zen können – vor allem natürlich die
Laubacher Kindergartenkinder.“ Seit ei-
nigen Jahren organisiert der Verein un-

Förderverein Kindergarten Laubach gewinnt 500 Euro

Innehalten und 
Entschleunigung 
Ochsenhausen (sz) - Am Mon-
tag, 9 Dezember von 19 bis
21.30 Uhr startet der Kurs
Innehalten und „Entschleuni-
gung im Advent – mit allen
Sinnen genießen“ im Famili-
enzentrum im Städt. Kinder-
garten, Riedstraße 40, Och-
senhausen, Raum 2,1. OG,
Kursgebühr: 19 Euro, zzgl.
Begleitmaterial, Kurs-Nr.
92061.
Der Advent ist für viele eine
vollgepackte Zeit, in der statt
Vorfreude und Fokussierung
auf das Wesentliche der Kon-
sum im Mittelpunkt steht.
Gönnen Sie sich diesen Abend
als bewusste Auszeit, um mit
Hilfe verschiedener Impulse
und Übungen innezuhalten, zu
sich zu finden und zu genie-
ßen. Kommen Sie wieder
mehr bei sich an, so dass
andere Menschen und auch
Weihnachten bei Ihnen an-
kommen können.

Bildungswerk
●

Anmeldung und Information
unter Tel.: 07352/202 893,
bildungswerk@t-online.de 

Was gibt mir Halt im
Leben? 
OCHSENHAUSEN (sz) - Im
Familiengottesdienst am 8.
Dezember, um 10 Uhr in der
Basilika Ochsenhausen ent-
decken wir, dass wir aus einer
besonderen Kraft schöpfen
können, wenn wir in Gott
verwurzelt sind. Mit diesem
Gottesdienst für die ganze
Familie setzt sich die Advents-
reihe „Weihnachten entgegen-
wachsen - Vom Tannenbaum
zum Christbaum“ fort
und wir nehmen das Symbol
Wurzel in den Blick.

Kirche
●

Gäste willkommen bei
Adventswanderung
ROT AN DER ROT (sz) - Die
Ortsgruppe Rot an der Rot des
Schwäbischer Albvereins lädt 
zur Adventswanderung am
Sonntag, 8. Dezember ein.
Treffpunkt ist um 13 Uhr in
der Ökonomie in Rot. Ge-
meinsam geht die Fahrt nach
Kirchdorf zum Gasthaus Röss-
le. Wir wandern um Kirch-
dorf. Strecke 6,5 km alles eben
und familienfreundlich.
Schlusseinkehr am Parkplatz.
WF Willi Kösler/Peter Sary.

Albverein
●



Mittwoch, 4. Dezember 2019RUND UM OCHSENHAUSENRottum
Bote

REINSTETTEN - Antje Licht ist
seit diesem Schuljahr Schullei-
terin der Gemeinschaftsschule
Ochsenhausen-Reinstetten.
Sie folgte auf Uwe Stark, der
von 2011 bis 2018 Rektor war
und dann an die Freibühlschule
nach Engstingen wechselte. Im
vergangenen Schuljahr war
Konrektor Harald Denzel kom-
missarischer Schulleiter. Jetzt
ist Antje Licht offiziell in ihr
Amt eingesetzt worden. 

Harald Denzel umriss bei
der Feierstunde in der Reins-
tetter Schule vor zahlreichen
geladenen Gästen zunächst
den Prozess zur Wiederbeset-
zung der Schulleiterstelle. Lan-
ge Zeit sei nichts passiert, im
Mai sei das Verfahren dann er-
öffnet und Antje Licht letztlich
im August zur neuen Schullei-
terin ernannt worden. Antje
Licht habe sofort die „Ärmel
hochgekrempelt“ und damit
begonnen, das neue Schuljahr
zu planen, erzählte Denzel. Sie
habe deutlich gemacht, dass sie
sich zu 100 Prozent für die Ent-
wicklung dieser Schule einset-
zen werde. „Und nach den ers-
ten Wochen kann ich sagen: Du
hast einen sehr guten und ge-
lungen Start hingelegt“, so
Denzel. 

Anna Sproll, stellvertreten-

de Amtsleiterin des Staatlichen
Schulamts Biberach, erklärte
mit Blick auf Antje Lichts Wer-
degang, dass sie genau gewusst
habe, was als Schulleiterin in
Reinstetten auf sie wartet.
Schließlich unterrichte Licht

seit 2001 an der Schule. Zuvor
war Antje Licht in mehreren
Schulen im Landkreis Biberach
als Krankheitsvertretung tätig,
in Ummendorf, Hochdorf, Lau-
pheim und Kirchdorf. 

„Die Aufgabe der Schullei-

tung in der heutigen Zeit zu
übernehmen ist eine sehr he-
rausfordernde“, sagte Sproll.
Eine Schule zu leiten sei aber
auch reizvoll und vielfältig.
Lichts Aufgabe sei nun, die Ge-
meinschaftsschule in Reinstet-
ten weiterzuentwickeln. „Sie
werden die notwendigen Im-
pulse in der Schulentwicklung
setzen“, zeigte sich Anna Sproll
überzeugt. 

Auf die wichtige Rolle der
Reinstetter Gemeinschafts-
schule für die Schullandschaft
ging Bürgermeister Andreas
Denzel in seiner Ansprache ein
und verwies auf deren Bedeu-
tung für die Stadt Ochsenhau-
sen, aber auch für die ganze Re-
gion. „Ich freue mich, dass wir
die Schule in Reinstetten bei
Ihnen in guten Händen wis-
sen“, sagte Denzel. Die Stadt
habe in den vergangenen Jah-
ren viel Geld in die Schule in-
vestiert und den Altbau Zug um
Zug saniert. Das nächste große
Thema sei die Umsetzung des
Digitalpakts. 

Nach weiteren Grußworten
vom Geschäftsführenden
Schulleiter Frank Eckhardt,
Pfarrer Thomas Augustin und
den beiden Vertreterinnen des
Elternbeirats Kerstin Flader
und Ines Naß wurde die Amts-
einsetzung genutzt, um eine
Bildungspartnerschaft zwi-

schen der Gemeinschaftsschu-
le und der Firma Südpack zu
unterzeichnen (Bericht folgt). 

„Zeit für etwas Neues“
Als Letztes trat die neue Schul-
leiterin ans Rednerpult. Antje
Licht erklärte, sie habe sich gut
überlegt, ob sie diesen Schritt
wagen solle. In den ersten Wo-
chen sei ihr „sehr deutlich“ ge-
worden, dass der Umgang mit
der Zeit in ihrem neuen Amt ei-
ne entscheidende Rolle spiele –
Zeit für Kollegen, für Schüler,
für Eltern. Zeit, um anderen zu-
zuhören. „Ich nehme mir diese
Zeit oder versuche es zumin-
dest“, sagte Licht. Dabei be-
trachte sie mit Sorge Entwick-
lungen in der Schullandschaft,
die immer mehr Zeit fressen
würden. Ihr sei es deshalb
wichtig, „Dinge, die sich als un-
nötige Zeitfresser herausstel-
len“, auch weiterzuleiten. „Es
ist auch wichtig, dass an über-
geordneter Stelle diskutiert
wird und dass dort die Köpfe
rauchen.“ Für sie persönlich sei
die Schulleiterstelle eine Chan-
ce, sich nach 20 Jahren Berufs-
erfahrung in der Grundschule
und der Sekundarstufe weiter-
zuentwickeln. Jetzt müsse sie
in die Rolle der Rektorin hi-
neinwachsen, sagte Licht: „Ich
stehe an einem Punkt, wo es
Zeit für etwas Neues ist.“

Antje Licht ist jetzt auch offiziell im Amt
Amtseinsetzung der neuen Schulleiterin der Gemeinschaftsschule in Reinstetten

Seit diesem Schuljahr ist Antje Licht Rektorin der Gemein-
schaftsschule in Reinstetten. Jetzt ist sie auch offiziell in ihr
Amt eingesetzt worden. FOTO: TOBIAS REHM 

Von Tobias Rehm 
●

EROLZHEIM (sz) - Die hohe Spenden-
summe von 2000 Euro konnte das Li-
cherstieble-Team dem Kinderhospiz St.
Nikolaus in Bad Grönenbach übergeben.
Das Licherstieble-Team ist ein Freun-
deskreis aus Erolzheim und Umgebung,
der sich seit mittlerweile einigen Jahren
wöchentlich zum Stammtisch trifft. Ihm
kam die Idee, einen Almabtrieb, den es

zelt. Die Bewirtung übernahm das Team
Licherstieble und die musikalische Um-
rahmung der Musikverein Erolzheim.
Den ganzen Tag über wurde für das Kin-
derhospiz gesammelt. Brigitte Waltl
vom Kinderhospiz nahm dankend die
hohe finanzielle Unterstützung vom Li-
cherstieble-Team entgegen.

Foto: Kinderhospiz im Allgäu

vor einigen Jahren in ähnlicher Weise
schon einmal in Erolzheim gab, ein
zweites Mal auf die Beine zu stellen. Im
September startete der Umzug mit über
20 Teilnehmern, die alle ihre Tiere einer
großen Menge an Zuschauern präsen-
tierten. Neben Kühen, Schafen und Zie-
gen waren ebenfalls Hühner und ein
Esel vertreten. Danach ging es ins Fest-

„Almabtrieb“ ergibt 2000 Euro an Spenden

Neues Kursangebot für
die Adventszeit des SVS
STEINHAUSEN A. D. ROTTUM
(sz) - Der SV Steinhausen
bietet ein winterliches Vor-
weihnachts-Workout unter
dem Motto „Runter vom Sofa -
gemeinsam macht Sport am
Meisten Spaß.“
Intensives Kraft- und Aus-
dauertraining, Power-Workout
für den ganzen Körper mit
und ohne entsprechende
Hilfsmittel zu fetziger Musik.
Angesprochen ist eine bunt
gemischte Gruppe von Ju-
gendlichen bis zu aktiven
Senioren die Spaß haben an
körperlicher Anstrengung und
vielleicht auch an der ein oder
anderen Grenzerfahrung der
Körperwahrnehmung. 
Das Kursprogramm findet zu
folgenden Terminen statt:
Samstag 7., 14. und 21. Dezem-
ber in der Mehrzweckhalle
Steinhausen, jeweils von 13.30
bis 14.30 Uhr Beitrag: SV-Mit-
glieder: 5, Nicht-Mitglieder: 15
Euro. Bitte Betrag zum ersten
Termin in Bar mitbringen.

Steinhausen
●



Am 5. Dezember findet der In-
ternationale Tag des Ehrenam-
tes statt. Das Ziel des Gedenk-
und Aktionstages ist die Aner-
kennung und Förderung eh-
renamtlichen Engagements. 

BIBERACH - Der Tag wurde 1985
von den Vereinten Nationen
(UN) beschlossen und fand
1986 erstmals international
statt. Er ersetzte damit den zu-
vor in Deutschland am 2. De-
zember begangenen Tag des
Ehrenamts. Am Internationa-
len Tag des Ehrenamtes wird in
Deutschland der Verdienstor-
den der Bundesrepublik
Deutschland an besonders en-
gagierte Personen vergeben.
Generell ist das Ehrenamt von
großer Bedeutung für den ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt und für das Funktionieren
des Gemeinwesens. 

Den größten Teil ehrenamtli-
chen Engagements in
Deutschland stemmen die
meisten Menschen nach wie
vor unentgeltlich – von meist
kleinen Aufwandsentschädi-
gungen, Fahrtkostenübernah-
men, steuerlichen Vergünsti-
gungen oder geldwerten Leis-
tungen einmal abgesehen.
Schätzungen des Statistischen
Bundesamtes und des Freiwil-
ligensurveys des Deutschen
Zentrums fürs Altersfragen zu-
folge engagieren sich derzeit in
Deutschland etwa 15 bis 30 Mil-
lionen Menschen für das Allge-
meinwohl.

Beide Quellen sind sich darin
einig, dass sich die Mehrheit
der Deutschen für Kinder und

Jugendliche stark macht. Gut
ein Viertel der Ehrenamtler
sind für diesen Sektor tätig, ge-
folgt vom Engagement für lo-
kale Angelegenheiten, die Kir-
che, Sport und Freizeit, Sozia-
les, Senioren sowie Umwelt
und Tierschutz.

Als Hilfsorganisation und
Wohlfahrtsverband fördert
der ASB Region Orsenhausen-
Biberach die ehrenamtlich Ar-
beit und übernimmt mit seinen
Dienstleistungen soziale Ver-
antwortung für die Bevölke-
rung im Landkreis Biberach.
Der Mensch steht dabei abso-
lut im Fokus. 

Die Stiftung Mariaberg bei
Gammertingen auf der Schwä-
bischen Alb wurde 1847 ge-
gründet und ist eine der ältes-
ten Komplexeinrichtungen in

Deutschland für Menschen mit
Behinderung und sozialer Be-
nachteiligung vom Kindes- bis
zum Seniorenalter. Das Ange-
bot reicht vom Wohnen über
Schulunterricht bis zur Be-
schäftigung in Werkstätten.
Mit rund 1400 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern betreut
Mariaberg über 3000 Men-
schen. In Mariaberg wird allen
Menschen unabhängig von der
Schwere der Behinderung Hilfe
und Förderung angeboten.

Bei den kirchlichen Organisa-
tionen Diakonie und Caritas
sind ebenfalls sehr viele Men-
schen ehrenamtlich unterwegs
und im Einsatz, um anderen
bedürftigen Menschen zu hel-
fen oder sie im Alltag zu unter-
stützen und zu begleiten. Das
reicht von einfachen Dingen
bis zum Gespräch.

Hohes Engagement 
für das Gemeinwohl 

Gespräch ist gut für Jung und Alt. FOTO: DPA/RAINER BERG
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Die Ehrenamtsakademie in
Biberach ist ein Angebot für
alle bürgerschaftlich Enga-
gierten, sich zu informieren,
fortzubilden und zu qualifi-
zieren. Zudem kann diese
Plattform Austausch und Be-
gegnung sowie neue Kontak-
te ermöglichen.

BIBERACH - Über die Ehren-
amtsakademie können Ko-
operationen der Stadt mit Bil-
dungsträgern, Vereinen und
Initiativen zustande kommen.
Die Angebote werden finan-
ziell von der Stadt Biberach un-
terstützt und sind damit eine
Anerkennung für das jeweilige
Ehrenamt. Die Biberacher Eh-
renamtsakademie wird im Jahr
2019 durch das Ministerium für
Soziales und Integration aus
Mitteln des Landes Baden-
Württemberg unterstützt.

Organisationen, Vereine und
Initiativen können beim Ehren-
amtsbeauftragten für geplan-
te und für alle Interessierten
offene Weiterbildungsange-
bote einen Zuschuss für die Re-
ferentenkosten erhalten. Dazu
muss die Weiterbildung in das
Kurssystem der Ehrenamts-
akademie aufgenommen wer-
den. Alle Informationen unter:
www.biberach-riss.de/ehren-
amtsakademie.

Für in Biberach ehrenamtlich
aktive Menschen hat der Ge-
meinderat zahlreiche Vergüns-
tigungen beschlossen. So kön-
nen Inhaber des Stadtpasses
beispielsweise bei Veranstal-
tungen des Kulturamts oder
bei Kursen der Volkshochschu-
le Rabatte erhalten. Auch die
Einzelkarte fürs Hallen-und
Freibad der Stadtwerke wird
günstiger. 

Ehrenamtlich Engagierte er-
halten Ermäßigungen von bis
zu 25 Prozent vom Normal-
preis in den städtischen Ein-
richtungen.

Die Vergünstigungen für Eh-
renamtliche sind als anerken-
nendes Zeichen für das Enga-
gement zu sehen. Damit der
Stadtpass ausgestellt werden
kann sind Nachweise erforder-
lich. Für ehrenamtlich Enga-
gierte muss der jeweilige Ver-
ein oder die jeweilige Organi-
sation bestätigen, dass min-
destens 100 Jahresstunden
ehrenamtlicher Arbeit im letz-
ten Jahr geleistet wurden.
Alle Informationen unter:
www.biberach-riss.de/stadt-
pass

Im Weltladen engagieren sich
mehr als 30 Mitarbeiter ehren-
amtlich für den fairen Handel.
Die Produkte stammen größ-
tenteils aus Genossenschaften
und Kooperativen.

Das Stadtteilhaus Gaisental
wurde im Jahr 2000 nach lan-
gen Jahren großen Engage-
ments der Bewohner der
Stadtteile Gaisental, Weißes
Bild und Fünf Linden gebaut,
um den Menschen dort Räum-
lichkeiten und eine Anlaufstel-
le zu bieten, die ihnen Hilfe
bietet. Viele Gruppen treffen
sich wöchentlich, um zu tan-
zen, zu stricken, ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern oder
einfach nur, um sich zu sehen
und gemeinsam Kaffee zu trin-
ken. 

Das Ehrenamt ist gefragt

Der Weltladen In Biberach. FOTOS: PRIVAT

Der Jugendraum im Stadtteilhaus Gaisental.
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DETTINGEN (sz) - Neun Ju-
gendliche der Jugendfeuer-
wehr Dettingen sind am ver-
gangenen Wochenende zum
Dienst angetreten, um zu erle-
ben, wie ein Tag beziehungs-
weise eine Nacht bei der Be-
rufsfeuerwehr aussehen kann.
Wie die Feuerwehr Dettingen
berichtet, waren die jungen
Brandschützer bei einigen Ein-
sätzen der Feuerwehr in der
Nacht und am frühen Morgen
beteiligt, insgesamt sieben
Alarmierungen hielten die Ju-
gendlichen auf Trab.

Doch bevor es losging, wur-
den zuerst im Schulungsraum
Feldbetten aufgebaut. Auf die-
sen sollten die Jugendlichen
die Nacht verbringen. Der stell-
vertretende Jugendfeuerwehr-
wart Alexander Geist richtete
auf den Smartphones der Ju-
gendlichen den Alarm ein. An-
schließend begrüßte Jugend-
feuerwehrwart Thomas Spie-
ler alle Teilnehmer, danach
wurde die Schichteinteilung
vorgenommen. So wusste je-
der, wann er welche Funktion
zu besetzen hatte.

Neben dem Dienst in der
Zentrale wurden die Positio-
nen Angriffs-, Schlauch- und
Wassertrupp eingeteilt. Bei
den folgenden Einsätzen wur-
de nicht nur das Löschgrup-
penfahrzeug und der Mann-

schaftstransportwagen besetzt,
sondern auch die Funkfeststa-
tion. Sie diente als Leitstelle,
bei ihr wurden die Einsätze am
Telefon angenommen und ab-
gefragt. Der erste Einsatz ließ
auch nicht lange auf sich war-
ten und war tierischer Natur:
Eine Katze musste vom Baum
gerettet werden. 

Sobald das erledigt war, üb-
ten die Jugendlichen im Theo-
rie-Unterricht, angeleitet von

Felix Schreier und Tim Da-
maschke, die Herz-Lungen-
Wiederbelebung, die stabile
Seitenlage und die Standard-
Einsatzregel „Löschangriff
Dettingen“. Noch während der
Unterricht lief, wurde eine be-
wusstlose Person gemeldet,
der zweite Einsatz für die jun-
gen Brandschützer. Nach der
Rückkehr von diesem Einsatz
wurde der Unterricht weiter-
geführt, doch der dritte Einsatz

kam sogleich: Ein Brand wurde
gemeldet. 

Nach diesem spannenden
Einsatz rückte man wieder ein.
Im Feuerwehrhaus angekom-
men, schauten sich die Jugend-
lichen nach dem Abendessen
im Jugendfeuerwehrraum zwei
Folgen der bekannten Serie „
Feuer und Flamme“ an – was
aber nicht ganz gelang, da
schon der vierte Einsatz auf die
jungen Brandschützer wartete.

Doch dieser stellte sich als
Fehlalarm heraus. Nach dem
Einrücken wurde weiter die Se-
rie geschaut, bis das Smartpho-
ne die Jugendlichen zum fünf-
ten Einsatz alarmierte. Bei die-
sem war eine Person gegen ei-
nen Strommasten gefahren,
und eine Person wurde ver-
misst. Mithilfe der neuen Wär-
mebildkamera konnte diese je-
doch schnell wieder gefunden
werden. 

Nach diesem aufregenden
Abend gingen die Jugendlichen
zu Bett. Der Rest der Nacht war
ruhig, allerdings hatte die Ein-
satzabteilung am Samstagmor-
gen eine weitere Tierrettung zu
machen, welche von den Ju-
gendlichen fast unbemerkt
blieb. Um 7.41 Uhr ging dann
der Notruf für den sechsten
Einsatz ein, verschlafen zogen
sich die Jugendfeuerwehrleute
an und besetzten die Fahrzeu-
ge. Ein Fahrradfahrer war einen
Berg hinuntergestürzt und
musste versorgt werden. Wie-
der im Feuerwehrhaus ange-
kommen, erwartete die Jugend-
feuerwehrler das Frühstück.
Anschließend wurden Reini-
gungsarbeiten im Feuerwehr-
haus und an den Gerätschaften
durchgeführt – bis die Jugend-
lichen zu einem Brand gerufen
wurden, ihrem siebten und vo-
rerst letzten Einsatz.

Eine unruhige Nacht
Diese Einsätze hat die Jugendfeuerwehr Dettingen beim „Berufsfeuerwehrtag“ hautnah miterlebt

Mitglieder der Jugendfeuer Dettingen sind bei einem nächtlichen Einsatz der Berufsfeuerwehr
Dettingen mit dabei. FOTO: FEUERWEHR DETTINGEN

KIRCHBERG (sz) - Pfarrer Be-
nedykt Roj verabschiedete die
Kirchberger Wallfahrer mit
Gebeten und dem Wallfahrts-
segen. Die Männerwallfahrt,
die jedes Jahr am Samstag nach
Allerheiligen/Allerseelen in
das rund 30 km entfernte Ma-
ria Steinbach zur schmerzhaf-
ten Mutter Gottes führt, hat in
Kirchberg schon eine uralte
Tradition. Schon um 1730 wur-
den die ersten Wallfahrten,
nach überstandener Pest, re-
gistriert.

Petrus bescherte den über
40 Fußwallfahrern diesmal, bis
auf ein Regenschauer von
oben, einen schönen Herbst-
tag. Auf dem Weg über Erolz-
heim, Berkheim und Tannheim
nach Aitrach schlossen sich
Pfarrer Walkler Caxilé und ei-
nige Pilger, aus den Gemein-
den der Seelsorgeeinheit Iller-
tal, dem Wallfahrtszug aus
Kirchberg an.

Mit Gebeten und Gesängen
entlang des Weges war der an-

strengende Marsch doch ziem-
lich kurzweilig und jeder
konnte seine Anliegen und Bit-
ten vor Gott bringen.

Nach einer kurzen Rast bei
Lachers in Illerbachen und der
Mittagspause im Löwen in Ai-
trach ging die Gruppe gestärkt
auf dem Pilgerweg bei Fertho-
fen, entlang der Iller und dem
anschließenden Stausee, über
Kardorf bis nach Illerbeuren. 

Ein letzter steiler Anstieg
an der Illerschleife hinauf nach

Maria Steinbach verlangte
nochmals alles ab, und alle wa-
ren erleichtert als die Wall-
fahrtskirche in Sicht kam und
die Wallfahrer anschließend
feierlich einzogen. Bald trafen
auch die Wallfahrer aus Balt-
ringen ein.

Inzwischen war auch der
Pilgerbus aus Kirchberg einge-
troffen. Auf alle wartete ja noch
der Höhepunkt der Wallfahrt,
der Festgottesdienst. Zele-
briert wurde die Messe von

Pfarrer Caxilé von der Seelsor-
geeinheit Illertal, Dekan Mack
aus Baltringen und Pater John-
son aus Mietingen. Eine große
Zahl von Ministranten aus
Kirchberg und Baltringen hat-
ten viel Freude bei ihrem
Dienst am Altar.

Herrliche Klänge, wie aus
dem Himmel, erlebten die Got-
tesdienstbesucher von der
hoch über den Gläubigen thro-
nenden Chorempore. Der
Kirchberger Kirchenchor, un-

ter der Dirigentschaft von
Chorleiter und Organist Da-
niel Gräser, sorgte für eine
wunderbare, festliche Stim-
mung,

Nach dem Wallfahrtssegen
und dem gemeinsamen Aus-
zug aus der Kirche waren sich
alle einig, von so einem Erleb-
nis kann man lange zehren.

Anschließend erging an alle
die Einladung zu einem ge-
meinsamen Abendessen im
Pfarrsaal.

Wallfahrer zu Fuß zur „Schmerzhaften Mutter“ Gottes
Männerwallfahrt führt zum 30 km entfernten Maria Steinbach

Die Kirchberger Wallfahrer legten 30 km zurück. FOTO: PRIVAT
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